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Berlin, vom 13 December. 
Ausser dem l tzthin bey dem Marggraf Carl-

schen Infanterieregimente erwehntem Avance¬ 
ment sind annoch der Premierlieutenant, Herr 
von Ziegenhorn, zum Stabscapitain/ber Se-
condlieutenattt, Hr. von Kilscher, zumPremier-
lieutenant,die Fähnrichs, Herren von Knödels-
dorffund von Gacksn, zu Gecondlieutinants, 
nnd die gefreyten Corporals, Hr. von Locta 
und Hr. Graf vonWartensleben, zu Fähnrichs 
avancire. 

Aus Sachsen, vom 8 Dcc. 
D « Nachrichten so man erhält melden, baß 

dit OtsterreichischeHauptarmee zwar um Dres^ 

den gelagert, und das Hauptquartier in diese 
Stadt verlegt sey/daß aber ein Theil derselben 
nach Böhmen in die Wintetquartiere gerücket 
sty Dis Kriegscasss undPontons der Reichs--
armee sind zu Anfang dieses Monats inNärn-
berg angelanget, die Armee selbst liegt zwischen 
Hof, Bayreuth und Bamberg vertheilt. 

Aus demBraunschweigischen,vom 6Nov. 
Wie man aus den letzten Nachrichten von 

der All i irtm Armee erstehet, so haben derselben 
bisherige Bewegungen die Franzosen sehr auf¬ 
merksam gemacht, welche,an statt dieBesatzung 
zuGötttngen denWmter über ihr selbst zu über¬ 
lassen, wie man aus dem Hauptquartier des 



H r n . Herzogs von Broglw gemeldet h '̂t, daß 
es geschehen solle/jcho schon grossen Theils 
selbst m Bewegung gekommen sind, um besage 
ter Besatzung, wo möglich Luft zu machen. Es 
muß sich bald 
cke kommm. Bis jeyo stehet indessen dasKiel-
mannseggische Corps noch jenseits Göttingen, 
welches folglich auch noch von allen^iten (in-
geschlossen ist. Dir Besatzung muß sich allda 
desto medr in Verlegenheit finden, weil die Alli-
irten Truppen Mit tel gefunden haben, die Lei, 
ne abzuleiten, durch welchen Fluß die Mühlen 
in der Stadt gelrieben wurden/ so, daß es der 
Garnison, welche auch an Feurung und andern 
Dingen Mangel haben soll, bald an Mehl zum 
Brodtbacken gebrecht« dürste. Es ist auch 
nicht wohl thunlich, daß der Hr. Graf von der 
Lausitz, oder ein ander Französisches Corps weit 
herunter rücke, weites sich dadurch die seile 
gegen Thüringen allzu bloß gäbe/ wo nicht al¬ 
lein der General Luckner mit seinen Truppen 
stehet, sondern auch ein Preußisches Corps von 
8 bis «oOOI Wann erwartet wird. DnPrinz 
Ferdinand soll sein Hauptqumtisr noch zuHat, 
sie haben. 

London/ vom l4 Nov. 
Von America wissen wir nun gewiß, daß die 

Englische Besatzung zu Fort London den 6ten 
Aug. capituliret hat. Ungeachtet des freyen 
Abzugs aber, den jn von den Indianern erhal¬ 
ten, und der seyerlichstm Versicherungen, daß 
sie nichts als Frieden suchten, wurde dennoch 
unsere Besatzungbey ihrem Ausmarsch von die> 
sen Wilden überfallen und massacrirt bis auf 
den Capitain Stuart/welchen der Großkrieger 
Vtta Kulla-Kulla, der sonst che liltle Carpmter 
heißt, mit großer Mühe gerettet) und unter 
dem Verwand, daß er mit ihm aufdis Jagd ge¬ 
hen wollte, glücklich zu den Engländern in 
Philadelphia gebracht hat. 

Am 25sten dieses war des Prinzen Friderich 
Heinrichs, zweyten Bruders unsns Königs, 
Geburtstag, an welchem Se. König!. Hoheit 
Dero ,8 t ts Iahr angetreten haben Der Kö¬ 
nig empfing deswegen die Glückwünsche zuSt. 

James, und die König! Frau Mutter in Lei«-
jter-Houst. Denselbigen Abend wurde zu S t . 
James, in Gegenwart S r . Majestät ein großer 
Rath gehalten, darinnen alle Glieder desselben 
gegenwärtig waren. 

Anlasten dieses ernannten Se.Majestät 
den Hrn. Keppel, einen Bruder des Grafen von 
Albemarle,der nun die Expeditionsfiolte kom-
wandlet, zu Dero Kammerjunker. Am 27ste» 
hielte der Spanische Abgesandte, Graf von 
Zuentes, eine lange Unterredung mit dem Hrn . 
Pit t , die neuen Friebensartikel betreffend, so 
vor ein paar Wochen an den Englischen Hof 
abgelassen worden sind. Hr. Pit t zeigte, daß 
es nöthig wäre, diese Vorschlage erst in weitere 
Ueberlegung zu nehmen, und auch dem Konige 
von Preußen Nachricht davon zu geben. Unse¬ 
re Nation wünscht sehr, daß, wenn ein Friede 
geschlossen wird, derselbe erst dem Parlamente 
vorgeleget werden möge, 

Gestern Abends wurde zuWhitehall ein Ap-
pellationsgenchte üb;r 5 Holländische Schiffe 
gehalten, die schon vor einem Jahre in Doctors 
Commotls waren condenmiret worden. Dek 
Ausschlagwar, baß drey davon von neuem con? 
denmiret, zwcy aber wieder frey gegeben wur, 
den. Die neulich an der Küste von Ko5Nwall 
verunglückten Corsaren von Algier sind nun zu 
Plymouth aufeinsm Transportschiffe, und sri 
watten nur günstigen Wind, der sie nach Haust 
dringen soll. 

Hannover, vom 5 Deeemb. 
Aus der Gegend von Göttingen haben wie 

noch nichts näheres,als daß berHerzoZ die verF 
schiedenenDttaschements an sich gezogen habe, 
und immer wsitsr andringen lasse. Nach ali 
lsn Umständen muß ein ernstlicher Auftritt in 
der dortigen Gegend vorfallen, der die Ruhe 
der Winterquartiere versichert. Den 30. hat 
es einem starken feindlichen Commando aus 
Göttillgin geglückt, den Capitain König, den 

. Lieutenant von Hammerstein und ein n Fähn¬ 
rich, nebst 50 Mann m der Grä tz .Mm Walk, 
mühle, nahe vor Göttinnen, zu Krieges^ fans 
gellen zu mach?«, und sich wegen w s neulich 



beym Ausfall?erlittenen Verluztts zulächenl 
i Dem Hrn. Generalmajor von Breitenbach ist 

bey der Einnahme von Hsdemundm am 28ttn 
Nov.das Pferd unterm Leibe erschossen wordsn. 
Se. Durch!, der Herzog Ferdinand/haben ihm 
sogleich einen Spanischen Hengst mit Sattel 
und Zeua wieder zugesandt. 

Niedsrelbe, vom 9 December« 
Man hat sichere Nachrichten, daß der dm 

23. November durch den General Breidenbach 
eingenommene Posten von Hedemünden nicht 
behauptet worden, sondern daß die Franzosen 
denselben, nach einer hartnäckigen Vertheidi¬ 
gung, mit einer starckm Macht wieder einge¬ 
nommen haben. Aus Madrit werden drey 
wichtige Neuigkeiten berichtet: Erstlich, daß 
des Königs von Spannn Vorhaben, seinem 
Bruder dem Infantm Hsrzog von Parma, el, 
nen gewissen und ausgebreiteten Sitz in Italien 
zu verschaffen, grosse und unvermuthete Achwi-
ngkeiten fiade, weil alle Mächte aufdit Italiä¬ 
nischen Staaten ein besonderes Augenmerck 
richteten Zweytsns, daß die schriftliche Ver, 
gbrsbun^ wklche^octuga!,undSpanien, wê  
gen Vertauschung elmg?r rander in Su^Am^ 
rica geschlossen, mit bkyderssitMr Einwilli¬ 
gung, ohne büß man tne U sache wisse, wicdcr 
aufgehoben worden; und drittens daß der 
spanische Gesandte in Paris erklärt, d».r Kö< 
nig, sein Hirr. sey mit dsn innsrn Geschäften 
seines Reichs so deschäfti^et/düßihlnknne Zeit 
übrig blube, die rveitläufti len Foroerunael; der 
krisgführsndenMachtt/IcanttttchsunhGroßi 
brittanniens zu unursuche«, und sich wegen 
der Friedensvsrmtttelung ftcnere Mühe zu 
geben. 

Hsf) vom 25 Nov. 
Der DislocationsplOn der um hiesige Ge¬ 

gend eingerußten Reichsarmee ist solgenderge-
stall gemacht worden: Dasganzc Csmmissari-
athvon DofnachMünchberg,vonMünchberg 
nach Culmbach mit den SächsischenContingen-
lern und 2 Escadrons Dragonern, nach Ober-
und Unter^Kauerndorff, Müssen, Schweins 
dach. Pfalz, Dragon« ; Von Rchan auf 

yelmbr.chts von daraufissupferberg. -<vopll̂  
schsCuraßiers. Von Leinitz aufMarkleuqaff, 
Melkendorf. Zweybrücken,Infont(xie: Von 
Oseck an der Stadt auf Hohbcrg im Amte Leu¬ 
gast, von da auf Weyher im Amte Culmbach. 
Hohenlohe, Infanterie : Von Lipperts auf 
Grafengehaig, von dar auf Plössen in Cu.'m-
dach und Keschenreuth. Pfalz, Cüraßiers: 
VcnWöldlatendorffaufGefretß,l)on dar auf 
Forstlohen undLeichau. Barouia.),Husarcn.' 
VonKödigaufOder-Mittler-undUnter^Oau. 
erhoff, von daraufMengersreuth undConcur-
renz. AnspachischeDragoner: VonPilgrams, 
reuth auf Wüstenselbitz, Ober- und Unter-Zed. 
lttz. Croneckund Varell : Von Wurlitz auf 
Stammbach, Rohr und Lindau. Chur^Cöln: 
Mngersheim und Wildensiem,von Mart ins 
reuth auf Ahornes und Hiltpertsgrün, von 
darauf Stadt-Gteinach, Chur^Trier, Infan¬ 
terie : Von Conradsreuth nach Enchenreltth. 
Von Leupoldsgrün auf Preseck. Salzburg: 
Von Regn tzlosa Mlf Sparneck,Wirsberg und 
Concurrenz. Darmstadt: VonEppsnreuth 
aufWnsendach und^undlitz,von daraufSs-
ftesdorff. Hohenzollern, Cüraßiers.' Oder-
und Unterpferd auf Ludwigfchorgast. Pfalz^ 
garde: Von Fohrsnre:tth bey Rehau aufOt-
tengrün und Ruggendorff. Baden-Baden: 
Von Silbstbach aufStreitau, von darauf 
W tz'.lsdorffund Potzmännsdorff. Churbays 
ern; VonMartinlamitz auf Biengartett und 
Toesten,v3n doraufUnter-Gttinach. Naynz 
Von Ober Kotz:u auf Mrstenreutl) und Wei-
ckenreuth, vsn dsr auf Mainleis und Main^ 
roth : Würtembcrq. Von Gchrrarzenbach 
an der Saals aufMarkschorgast. Artillerie 
von Churpfalz: Von Unter^Kotzau aufGroß-
Döbra, vondarin die Geg nd Preseck. 

Aus dem Bremischen, vom 5 Dec. 
Als man eine Zeit her verschiedene Beyspiele 

der Giftmischern) auch wol von Kindern ge¬ 
gen ihre leibliche Eltern, hierzu Lande gehöret 
hat; so ist dieser Tagenein abermaliger recht 
schröcklicher Vorfall aus dem Amte Neuhaus 
bekannt Ztwordm. Denn/ da eine Frau, in 



Jett voll 5 Iaycen, 4 Manner b<g,ao^z ia lM, 
und man bey dem l.tztena'fdenVerdacht eines 
unnatürlichenTodeSgerachnl,daher von O-
brigkeit wegen Anstalt gemacht, daßder Kör¬ 
per geöfnet worden; so hat man alsodald das 
beygebrachte Gift b y ihm gefunden. Die I r « u 
l j i , well gleich Argwohn auf si5 gefallen, nnge^ 
zogen, und hat gutwillig gestanoen daß sie nicht 
nur diesen, sondern auch die vorige 3 Männer, 
mit Gift bwgerichtet hätte. Man vermuthet 
daher, daß um den fernern Laufeiner so un-
menschlichen Bosheit zu steuren, ein sehr nach¬ 
drückliches Exempel statuiret werden dürste. 

Stockholm, vom 18 Nov. 
Nachdem am 25. verwichenm Monats bey 

der feyerlichen Eröffnung des allgemeinen 
Reichstages allhier der Rt ichsrath und Canzel-
lepprafident,dcr Baron A . I von Hcpkcn, an 
die versammlete Hochlöbl.ReichsständeimNa-
men deS Königs die Anrede gehalten; so wur¬ 
den an eben dem Tage durch den kandmarschall 
A. F<rsen, und den Erzbischoff D . Troiltus, 
im Namen des Bürge, standes von dem Bür¬ 
germeister dieser Stadt, Gustav Kiermann,und 
im Nahmen des Bauelstandes von dem Spre¬ 
cher desse/ben,OlofHekanson,in dem Rtttersaa, 
le noch verschiedene Reden gehalten, und die 
unterthänigste Danksagung abgestattet, nach¬ 
dem zuvor die König!. Proposition von dem 
Gtaatssicretair und Ritter C. Carlson abgele¬ 
sen worden. Die Hochlöbl. Otände sind dar¬ 
auf heute wieder in Pleno versammlet gewesen, 
und die nunmehro erwählte grosse geheimde De¬ 
putation wird binnen kurzem ihre Sitzungen 
anfangen. 

Dünkirchen, vom 27 Nov. 
M a n vernimmt, daß der Englische Admiral 

Rodney ohnlängst z Schiffe von stinerEstadre 
detaschiret hat, um aufder Höhevon Dieppezu 
kreutzen,und ihr Besteszu thun,gedschterStadt 
grosseFischerey zu vernichten. Es ist auch den 
bemeldeten z feindlichenSchiffen gelungen,sich 
4 grosserFischerschüten zu beweist««, auf deren 

j . o^ l ftck'24Mann befunden haben; ob es aber 
gewiß sey. daß dieselben zo andere Fahrzeuge 
auf den Strand g-jaget habeN/wie ein Gerücht 
will/ oabon erwartet man noch dieBestäligung. 

Genua/ vom 57 Nov. 
Der Kommandant der Corsischen Haupt¬ 

stadt hat eine Tour nachFiore'nzo ßemacht,und 
allda bis Häuser der Herren GenliU und Arma, 
weiche die vornehmsten am Meerufer waren, 
niederreissen lassen. Er hat hiernächst alle 
Fahrzeuge, welche anf seinen Befchl erbauet 
worden/zerlegen, und ein grosses Pouton dar¬ 
aus machen lassen, welches er mit Artilkrie und 
mit Leuten besetzet. Dieses Schlss bestreichst 
nunmehro die Küste der Misoergnügten, und 
soll an dem Teiche von Biguglia hier und da an 
das Land sitzen, um sich ihres Viehes zu bemäch¬ 
tigen. Indessen hat die üble Witterung die 
Schisse, Galeeren, Galiotten und andere Fahr, 
zeuge der Republik verhindert, die See enger zu 
halten, und sind daher insgesammt in hiesigen 
Hafen zurückgekehret. 

Wien, vom 22 Novemb. 
Seit einiger Zsit sind bey Hofe viele geheime 

Conferenzen gehalten worden, welche theils die 
Kriegs theils andere Staatsangelegenheiten 
betroffen haben. Cs find auch bereits verschie¬ 
dene darinn regulitteVerordnungen wegen der 
neuen Kriegsanlagen zum Vorschein gekom¬ 
men, wodurch alle Collegia, Zünfte und Brü¬ 
derschaften, zu einem nemn Geldvorschusse auf¬ 
geboten werden. S ie sollen denselben der ge¬ 
machten Eintheilung zufolge aus künftigen 
Monat bey Vermeidung dlr Execution wie 
auch einer Geldblsse von i o pro Cent herbey 
schaffen. Die hiesige gemeine Stadt hat dies-
falls eine Summe von 200698 F l zu erlegen. 
Ihro König! Hoheit die Frau Gemahlin des 
Erzherzogs Josephs, welche eine grosse Wohl-
lhattnn der Zftmen sind, sollen eine beträchtliche 
Summe Geldes bestimmt haben, um sie unter 
die Notdürftigen zu oertheikn. 

Nach-
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Wien, vom 3 Dec. 
Gestern Abends gegen 5 Uhr sind G< Cxcell. 

der kommandirende Keldmarschall Graf von 
Dann von der Kaiser!. König! Hauptarmee 
über Böhmen, allhier glücklich angelangt. 

Aus Thüringen, vom 4 Decemb. 
I n Naumburg sind 4 Regimenter König!. 

Preußische Truppen zum Einrücken am 2ten 
dieses angesagt worden, dieselbe lassen bereits 
bis Ecksrdsberge ihre Vortruppen recognosci-
ren reiten, dagegen paßiren die Vortruppen 
dss H/rzogl WärtiMbergischenCorps blSHiutt-
städt. Dieses Corps ist seit dem l ten dieses in 
König!. Französischen Sold gegangen, dajftl-
be wird al<o in der Folge seine Operationes 
nach dem Köniql. Branzösischen Plan einrich-
tm InLangensaltz sind nun wieöecChursäch-
fische Truppen eingerückt. 

Aus Thüringen, vom 4 Dec. 
Man weiß zuviriäßig, daß auf erhaltene 

Nachrichten,wie biePreußen sich derNiedsrsaale 
bisOrlamünde bemächtigen wölk n, der in Ab¬ 

wesenheit des Hrn. Herzogs von Würtemberg 
das Korps kommandirende Hr. General von 
Auge die in der Gegend Arnstabt bezogene Han-
tonnirunqsquartiere, Morgen wiederum Vers 
lassen, Uebez morgen in Schleusingen, und den 
7ten in Römhild eintreffen, allda aber bis zur 
Wiederkunfft hochgedachten Herrn Herzogs 
Durch!. Halte machen werde. 

Hamburg, vom 24 Novemb. 
Die Herren Faber undClaamer, der eine 

Rathsherr der andere Syndicus dieser Stadt, 
sind ernennet, als Deputirte nach Versailles 
im Nahmen derReglerung zu gehen. Cs wer^ 
den auch ehestens andere aus dem Rache benen¬ 
net werden, um sich nach Engelland zu begeben 
und dem Könige zu glücklich angetretener Re, 
gierung zu complimentiren. 

Kopenhagen, vom l Der. 
I n abgewichener Nacht ist allhier die Frau 

Gräfin von Stollberg von einem jungen Grs-
fen entbunden worden« 

Ergötzliche Briefe M r den grossen Wunsch aller Mnschrn, nämlich das Verlangen glücklich 
zussytt, 8voBerlin, l 76 l . 27 sgl. 

Neues ernsthaftes BaurenZespräch in 2 Aufzüge«, enthaltend die Geschichte so vom zten Ock 
1760. an, bis jetzt vorgegangen sind, schalem zu W, 8vo ^760. 1 Ggr« 

Die Ehre der Tugend im Vefborgensn wurde in einer Rede an WM Johannistage 1760. in ber 
gerechten vollkommenst: und pribilegirt n drey Kronen Loge der Freymäurer zu Königsberg 

Es hasein gewisserEamüel G r^t, welcher fich für einen >?eeretaire bey der Otadl Thoren 
«usqiebet, vor nnlqer Zeit an verschieden Gewnke und Innun en in denen Echkfischen 
ElädtkN ein Schreiben ohne NaM"Ns Untersckrifft erlassen wortnnen er sich bemühet, dieblest-
gen^abricanten von verfchikdener Art zum Etablissement in Pohlcn zu animiren auch nur noch 
vor kurzen wiederum anemie derSckleUch nMaatsträtegeschrleben, und allerhand Nackrich-
tm vtrlanAtt/ in der vermuthlichm Absicht, sich aufsolchtz Art wtt selben in Correspondtnz und 



aber desto seine jchön vorhin geäusserte 
Abficht zu erreichen. ^ . ,. / 

Die König!. Krieges-und Domainenkammer findetdaher für nöthig, samtliche Magistra« 
le hierdurch m warnen, sich mit diesen Menscken in knnen Briefwechsel einzulassen, noch selben 
die verlangte Nachrichten, so unschädlich l̂ uck solche scheinen möchten, zu ertheilen, vlelmehr ihm 
die ttwaechaltene Schreib n, sogleich ohne Antwort zurückzusenden, ansonst aber auf die ihres 
Ot ts bchndllche Fabrikanten und Profeßionisten wohl Acht zu haben, daß sick keiner derselben 
durch seine verführischen Anlockungen zu etwamger Emigration verleiten lasse, und falls den, 
noch wieder alles Vermuthen jemand sich dadurch hmreissm liesse, und zum heimlichen Abzüge 
Anstatt machte, davon zu weiterer Verfügung. Anzeige zu thun, zugleich aber die erforderlichen 
Mesures zu nehmen, daß das Vorhaben nicht ausgeführet werden könne. SiKnatumBreßlau 
den 29 Nov. 1760. 

Königs Preußl. Breßlauische Krieges- und Domainen-Cammer. 
Breßlau, den?? Dec. 1760. Nachdem die sämtlichen auf die HerreMies'N gelegene 

n z M o r g e n 170 Ruthen Acker, aufTriniratis 1761.pachtloSwerden, und solche tenebsi de^ 
nengesammten Herrenwiesen, nach Abzug der bercils verpachtettn sogenannten Marstalls-
wiesen, anderweitig auf 6 nach einander folgende Jahre verpachtet werben sogen, und der 
t ? . Januar, 13. Febr. und lO. Mart . f. a. pro Ternnnis licitationis anderaumtt worden^ 
Nls machet Magistrats solches dem Publico b kannt, und können diejenigen, welche gedachte 
Aecker und Wiesen zu pachten gesonnen sind, sich in gedachten Termims bey d r̂ hicsigen Königl« 
Hochpreißl. Kriegest und Domainen-Cammer melden, ihr Geboth thun, und der Adjudica? 
tion gewärtiaen. ^___^^__^__«___>«_«^^_«^^^ 

Demnach der Major des RgimentsSr . Königl Hohe t des Prinzen Kerdlnand von 
Preussen, Herr Julius Werner von Beust,ben 15. August a. c in derBataille b y iiikgnitzgeL 
blteden, und dessen Verlaß berichtiget werden sol; als werden alle und jede, welche gegründete 
An- nndZusprüche zu haben vermeinen a dato binnen drfy Monaten und zwar ad Terminum pe, 
3emtorwma'Hfden i5.März des i76i. Iadr?sad l quidczndnm erIustlficandum Prätensa von 
tiner hierzu verordneten Regimentscomnlißion hisrselbjZ sud ^öna präclusi et perpetui filenttt 
^onvociret und vorgeladen. Breßlauden ^Z'Decemb. 3760 

von Fol^rs^cra, Mojor. von Marnitz Capisam. 
Demnach der Obristlleutm^^KöulgsTPrkußlzchen volTHölcudlzchm Reglmente Herr 

vonStechow, den 1 r. Scpt. a.(.mitTodebi/seidstabgegangen,unddcssenVerlW he-
tichtiget werden soll ; A's werden alle und jsds/ welche gegründete An und Zuspruchs zu haben 
vermeinen, a daw binnen Nsun Wochen und zwar ad Terminum psremtorium uns den 18. 
Fsbruar des zukommenden 1761. Jahres, ad Liquidandum et Iusstficandum Prättnsa voüt 
bemMpitain des Grenadier-Vataillons vonGörcn Herrn von Oelsct nütz hie'clvst sub Pcng 
präclusi et perpetui silentii convoc^ct und vo<Mladen. Nreßüm den l^ Dec. l^6o. 
" Oonnlags de^28. Dscm'.ber wud auf dem grossen Redcucenftale in ö?r^^icho^SgüH 
die erste öffentliche Rsdoute,die zwote aber Donnerstag den 5. Ienner gehalt n, und alsdann 
Vamit wöchentlich Sonntags und Mittwochs fortg<fa!)ritt werden. Ein Mannsbilkt kostet 
1 R(hl. 16 ggs. und ein Frauenzimmnbillet 2OOgl.AufdelOallerie techterHand 12 sg!«und' 
linker Han' 6 ftl. 
3lese^ntungen w i r i n l woWemUch d r e y m a l l M o U t a g ^ W W y o M ^ I ^ 
Nreßlau in der Johann Jacob V o r r l M e l : Buckhandlung am Ringe, m dem von Giklilchm 

Haust, ausgtgchln, und ßndauHftufalltnKöniKl^ Poßämttrn zu habM 


